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Die körperliche Gesundheit mag sichtbar sein, 
jedoch ist die Psyche und alles Zusammenhängen-
de unsichtbar für den Menschen und dies ist der 
Anlass, dass sich das Semikolon Magazin sich der 
Aufgabe stellt, unsichtbares sichtbar zu machen. Ein 
Fotomagazin das betroffenen Personen eine helfen-
de und motivierende Hand reicht. Angehörige von 
Betroffenen und nicht Betroffene sollen sensibiliert 
werden, für ein Thema welches zu lange mit den Be-
troffenen im dunkeln stand. 

Fotografien strahlen in unserem Alltag oft Unwahr-
heiten aus und in diesem Kontext möchte ich, Harun 
Aydin, die  wahre Seele des Menschen reflektieren. 
Ich möchte den Menschen zeigen, dass sie nicht 
alleine mit ihrem Leid sind. Ich möchte eine Stimme 
für ungehörte Stimmen, für Hilfeschreie sein. Für 
jene, die davor standen sich ihr Leben zu nehmen 
aber auch für die, die sich temporär in einer anschei-
nend hilfslosen Situation befinden. An der Stelle wo 
so mancher ein Punkt setzen möchte, möchte ich 
ein Kommata sein. Ich möchte ein Semikolon sein. 

Vorwort Semikolon

Vorwort des Autors - Juli 03



04 Interview 

 In unserer Zeit sind mentale Belastungen nach wie vor ein  Tabuthema, weshalb ist 
dies, zumindest bei uns in Mitteleuropa immernoch der Fall?

Es gilt zu wissen, dass wir größtenteils von der Gesellschaft geprägt werden und 
in der 
Gesellschaft ist es eben der Fall, dass man mit einer seelischen Krankheit nicht so 
gut umgehen kann wie mit einer körperlichen. Das weckt bei Vielen den Gedan-
ken irre zu sein. Gerade bei Menschen mit geringerem Selbstwertgefühl weckt es 

Und wie kann man den Gang zum Psychologen enttabuisieren?
Vielleicht in dem man die Therapie „Reflektion“ nennt, denn die Selbsterkenntnis 
ist ein wichtiger Knotenpunkt um seine Ziele zu erreichen. 

Gibt es offensichtliche Beobachtungen davon, welche soziodemografischen 
sich eher zu mentalen Krankheiten bekennen?

Dies ist eine äußerst schwere Frage, die Antwort ist jedoch Krankheitsbedingt 
variabel. Depressiven Kindern ist nicht zuzumuten sich zu ihrer Krankheit zu be-
kennen. Oftmals werden die durch ihre Mütter oder Lehrer*innen bemerkt. 
Auch bei Suchtverhalten ist es wieder Geschlechterabhängig. Fest steht aber, 
dass Suchtverhalten in allen Gesellschaften weit verbreitet sind und der ge-
meimsamer Nenner von Abhängigen eine dramatische Lebensgeschichte ist, 
die ich immer wieder in Patientenakten lese.

Nehmen wir an Betroffene aus dem eigenen Umkreis nehmen ihre Problematik 
bezüglich mentaler Gesundheit nicht wahr, wie kann es uns gelingen ihnen dies be-
wusst zu machen bzw. zu helfen? 

Tatsächlich sind viele Erkrankte uneinsichtlich und leugnen oft ihre Probleme, 
da sie dadurch zugeben, dass sie es nicht alleine schaffen. Offene Diskurse 
sind immer von Vorteil, solange man vorsichtig und nicht voreingenommen ist. 
Natürlich wäre das ein Traum, wenn es immer klappen würde. Ist der Freund 
weder einsichtig, motiviert noch verspürt er Leidensdruck dann kann man die 
harten Fakten einer Contra und Pro Liste auspacken. Sieht er es danach nicht 
ein, hat man das zuakzeptieren. Einen Termin für einen Freund zu arrangieren 
ist in dem Fall keine gute Idee, das zeugt von fehlendem Einfühlvermögen 
vom Anrufer aus.

Hallo Nadine möchtest du kurz deinen aktuellen Stand er-
lätern? Beruf, Alter, Stand im Studium und gerne darfst du 
etwas hinzufügen?

Hi Harun, ich bin Nadine Bianca Feldbinder. Ich bin 22 
Jahre alt, befinde mich im vierten Semester als duale
tudentin „Soziale Arbeit mit Schwerpunkt psychische 
Erkrankung und Sucht“, mein Arbeitgeber ist das ZfP in
Villingen. In meiner Tätigkeit wandere ich durch alle Sta-
tionen sowohl offen als auch geschlossen, betreffend 
Depressionen, Borderline, Suchtverhalten, Demenz, Bi-
polarität und Schizophrenie.

Interview mit 
Nadine Feldbinder
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Nadine Feldbinder 05

Die Suizidrate von Männern ist deutlich höher als die von Frauen, kannst du uns 
dieses Phänomen erklären?

Es lassen sich mehr Frauen psychisch behandeln als Männer, hat das mit der Fra-
ge zuvor etwas zu tun? Woran könnte das liegen?

Wie häufig kommen psychische Erkrankungen in der Bevölkerung vor und wie viele 
Fachärzte gibt es? Es ist natürlich nicht zu erwarten, dass du die genaue Zahl 
kennst, jedoch möchte ich wissen, ob ein gesundes Gleichgewicht zwischen 
Fachärzten und Erkrankten gibt?

Die letzte Frage betrifft meine Arbeit: ein Fotomagazin in dem unsichtbarem eine 
sichtbare Plattform gegeben wird, es werden Privatpersonen dargestellt und 
deren Geschichten erzählt. Wie stehst du Dazu?Kann das bewegend für Außen-
stehende und/oder Betroffene sein?

Bei meiner Arbeit seit 2 Jahren in der Psychiatrie habe ich festgestellt, dass viel 
Zusammenhalt zwischen den Erkranken herrscht: das heißt, dass Erkrankte sich oft 
helfen im Sinne von „was mir geholfen hat kann auch dir helfen“ - es findet ein Aus-
tausch statt. Das Magazin übernimmt hier jetzt die Rolle einer Person X die zu allen 
sprechen kann, die sich nicht trauen zu outen, für die aufgrund von sozialen Ängs-
ten noch keine stationäre bzw. ambulante Psychiatrie in Frage kommt oder eben 
auch nur für eine Therapie. Das hilft ihnen dazu, ein Schritt in die richtige Richtung 
zu setzen. Zudem hilft es für das Verständnis von Betroffenen aber auch für Ange-
hörige oder für jene, die absolut keinen Kontakt zu haben, einfach um die Sensibi-
lisierung für Krankheitsbilder die ihnen unbekannt sind zu erwecken. Es ist eine Auf-
klärungsplattform und wenn es auch nur eine handvoll Menschen hilft, geholfen ist 
geholfen. Jedoch ist das wichtigste für mich die Stigmatisierung: das macht vielen 
Erkrankten den Weg und das Leben schwerer. Durch Öffentlichkeitsarbeit ist dies 
zu erreichen, das würde meine Arbeit stark verhelfen. Man hat oft Angst vor dem, 
was man nicht kennt. Durch meine Arbeit seit 2 Jahren in der Psychiatrie habe ich 
festgestellt, dass viel Zusammenhalt zwischen den Erkranken herrscht: das heißt, 
dass Erkrankte sich oft helfen im Sinne von „was mir geholfen hat kann auch dir 
helfen“ - es findet ein Austausch statt. Das Magazin übernimmt hier jetzt die Rolle 
einer Person X die zu allen sprechen kann, die sich nicht trauen zu outen, für die 
aufgrund von sozialen Ängsten noch keine stationäre bzw. ambulante Psychiatrie in 
Frage kommt oder eben auch nur für eine Therapie. Das hilft ihnen dazu, ein Schritt 
in die richtige Richtung zu setzen. Zudem hilft es für das Verständnis von Betroffe-
nen aber auch für Angehörige oder für jene, die absolut keinen Kontakt zu haben, 
einfach um die Sensibilisierung für Krankheitsbilder die ihnen unbekannt sind zu 
erwecken. Es ist eine Aufklärungsplattform und wenn es auch nur einer handvoll 
Menschen hilft: geholfen ist geholfen.

Gleichgewicht herrscht noch nicht, je nach Bundesland betragen die Wartezeiten 
drei bis sechs Monate bei Psychologen, trotz den Reforms die es vor wenigen 
Jahren gab. Aber wir sind auf einem guten Weg hierzu, denn es gibt fast ein fünftel 
mehr behandelnde Psychologen als noch vor knapp zehn Jahren.

Zumal ist zu nennen, dass mit der Zeit das Bewusstsein für psychologische Erkrankun-
gen bei Mann sowie bei Frau gestiegen ist, aber tatsächlich begeben sich mehr Frau-
en zur Behandlung. Jedoch wie eben gennant setzen sich viele Männer noch die Rolle 
des Alphatiers ein, weshalb sie den Gang zum Psychologen als Schwäche ansehen . 
Jedoch möchte ich an dieser Stelle hinzufügen, dass ich jedem Menschen einen Be-
such beim Psychologen empfehlen würde, dann wenn er innere Unruhen verspürt.

Hauptursache von Suiziden sind Depressionen. Allein statistisch gesehen leiden 
Frauen häufiger an Depressionen als Männer, jedoch begehen Männer dreimal 
mehr Suizid als Frauen. Das liegt tatsächlich am Rollenbild des Mannes, das Stark-
sein des Mannes überfordert viele Männer und macht sie in diesem Zusammen-
hang auch unglücklich.

Interview mit 
Nadine Feldbinder



06 Emily Benischka

Emily Benischka
Fotosynthese/Photosynthese, die

Aufbau organischer Substanzen [...] in Pflanzen, die Blattgrün 
haben, unter Mitwirkung von Sonnenlicht
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Liebeskummer hat auch
körperliche Auswirkungen, 
wie z.B. Magenprobleme,
Schwindel, Appetitlosigkeit,
und das bekannte Broken-
Heart-Syndrom.

Social-Media schadet 
Beziehungen, bei 56% aller
Trennungen war Social-
Media ein direkter oder in-
direkter Trennungsgrund.

Liebeskummer / Entwicklung / Aufbruch
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Blumen über Narben 09

Vinzenz Edelmann
Kinder und Jugendliche sind direkt, ehrlich, fast zu ehr-
lich, so ehrlich, dass sie mir als jungen Heranwachsen-
den sagten, dass mein Akne ihnen Angst mache. So, 
dass sie im Basketball in keinen Körperkontakt mit mir 
treten wollten. Traumatisierend.

Mobbing / Profisport Bil:d
Harun Aydin
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Wie wird man die Person, 
die man werden will?
Davon, schätze ich, er-
zählt der folgende Text.

Streben nach Glück / Struggle / Realitätsbild

Ipsant dolum con plabo. Ebit fugit ea velia 
de paria dolut hiciis se a quossitat pratur?
Dis et doluptatemo mosam reris volorum 
assitatur rem volore lam quos que voles do-
lesti cus ipsuntio volorem faces quam estisit 
quam sus, alicidu ciendipsunt ad quate vel 
imodit, sitiisise nctaquiae comnimus perchil 
igenduntem que venectum enditatiorro odi 
te solorem porupta tessene ceriati berchic 
teturibusam non paria volent atur aligen-
di alitem quam acepe liquas eos expe que 
etur raerumque voleste mpores sae ressunt 
optates tiaest porest, autem corature odit, 
tem latest, sit occum iliquam doluptaecum 
am as dessediti blabore sseque peribus 
quat et atur, eatium restore ipsunt as santiis 
quodiaspe doluptatur sunt pore pos volest, 
officitendi odignam soam faciume sequibu 
sciendam ut mos et quam rerrum quam, sin-
veribus dipsae cores sima sam lita conempo 
rerenti andiaspero eum rem. Ut adi quam, 
to exerovitat voluptur, quame incianite non-
sed que odis ellor siti odi cus aliandi quae-
pre moditas ut plab ium autemitAtet escid 
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nectum ad eos modisquam venihicid modi-
gen iminti optature perchil luptumquo tem 
nullita turendi quodipi entiis maximenis ent 
assunt. Eceat fuga. Vitatem asimos as mo-
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necae delecta sit volessi tatiis et miner. 



„Ja, ich bin
müde, Meine

Augen fallen zu (zu)
Keine Gefühle
(huh) Ich bin gerade

auf Entzug (-zug)

Ich seh meine Ziele (wo?)
Sind doch so fern und

noch so nah (skrr) 
Ja ich greif nach Sternen
jede Nacht (yeah)

Nicht mehr
auf der Erde

nicht mehr da
(was?)“

Yin Kalle & KazOnDaBeat - Müde (2021)

Finnegan Röhl

12 Finnegan Röhl

Bild:   Harun Aydin

Text:  Yin Kalle



„Ja, ich bin

noch so nah (skrr) 
Ja ich greif nach Sternen
jede Nacht (yeah)

Nicht mehr
auf der Erde

nicht mehr da
(was?)“

Burn Out / chronische Müdigkeit

Ja, ich bin müde 13

Ipsant dolum con plabo. Ebit fugit ea velia de paria dolut hiciis se 
a quossitat pratur? Dis et doluptatemo mosam reris volorum assit
atur rem volore lam quos que voles dolesti cus ipsuntio volorem 
faces quam estisit quam sus, licidu ciendipsunt ad quate vel imdit, 
sitiisi nctaquiae comnimus perchil igenduntem que venectum 
enditatiorro odi te solorem porupta tessene ceriati berchic tetu 
ribusam non paria volent atur aligendi alitem quam acepe liquas 
eos expe que etur raerumque voleste mpores sae ressunt otates 
tiaest porest, autem corature odit, tem latest, sit occum iliquam 
doluptaecum am as dessediti blabore sseque peribus quat et 
atur, eatium restore ipsunt as santiis quodiaspe doluptatur sunt pore 
pos volest, officitendi odignam sam faciume sequibu sciendam
ut mos et quam rerrum quam, sinveribus dipsae cores sima sam 
lita conempo rerenti andiaspero eum rem. Ut adi quam, to exero-
vitat voluptur, quame incianite nonsed que odis ellor siti odi cus 
aliandi quaepre moditas ut plab ium autemit.

67% der Deutschen
klagen über Burn Out
Symptome

Ein neuer, wichtiger
Faktor ist, dass man
ständig Erreichbarkeit 
erzwingen möchte.



13 Noah Wiedenmann

Noah Wiedenmann

Ich fühle mich jeden Tag allein

doch kann auch nicht unter Menschen sein.

Zu groß die Angst vor Ausgeschlossenheit,

da bevorzuge ich lieber noch Einsamkeit.

Ich weiß nicht, warum ich so auf's Wochenende hoffe,

es ist im Endeffekt nicht anders als der Rest der Woche.

Es ist das selbe, alles wiederholt sich immer wieder,

und am Ende siehst du auf dein Leben nieder.

Warum kann ich mich nicht dazu zwingen,

etwas zu tun, es zu etwas zu bringen?

Warum kann ich mich über nichts mehr freuen,

und werde ich das alles später bereuen?

Der Sommer kommt, der Sommer geht,

mein Herz nach Sonnenschein sich sehnt.

Doch alles bleibt gleich, es ändert sich nichts,

ich seh' immer nur die Schatten des Lichts.

Früher, da war alles noch unendlich leicht,

ein bisschen Hoffnung hat mir gereicht.

Ich habe niemals an morgen gedacht,

mir keine Sorgen darüber gemacht.

Heute beachtest du jeden Schritt,

und hast das Gefühl, alle beobachten mit.

Die Unbeschwertheit, sie ist einfach weg,

hat sich hinter Ungewissheit versteckt.
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Marisa dos Santos

Die 
Schattenseiten 
als 
international
arbeitendes
Model 
sind 
groß

08 Vinzenz Edelmann
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Im Interview mit dem international arbeitenden Ulmer Model  
Marisa dos Santos.
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